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ïkv Comlmriftnvm
im alten ^een

Zur Zeit des alten Bern war das weite
Gebiet vor dem Obertor vollständig länd-
lieh. In dem der Stadt näher gelegenen
Teile desselben fanden, sich allerdings eine
Anzahl freundlicher, in Baumgärten ver-
steckte Landsitze, die im Sommer von An-
gehörigen der regimentsfähigen Familien
bewohnt wurden. Unter denen war das
schlossartige Hölligen der weitaus statt-
lichste Bau. Dieser hübsche, von der Ro-
mantik noch verschönerte Edelsitz gehört
seit 1784 der Familie von Mutäch.

Bis zu den Fünfzigerjahren des vorigen
Jahrhunderts wurde in der, Stadtumge-
bung wenig gebaut. Die Schosshalde war

die bevorzugte Gegend der Landhäuser,
das Kirchenfeld diente landwirtschaft-
liehen Zwecken, ebenso der Breitenrain.
Das westlich der Stadt gelegene Areal
[zeigte an Stelle der Länggasse und des
Mattenhofs ziemlich parzellierten Grund-
besitz.

Vor dem Obern Tor oder obenaus vor
der Stadt war jahrhundertelang die Be-
Zeichnung für die nächste Umgebung der
Stadt. Am Stadtbachhang wurde seit 1293
ein saurer Wein gebaut und auch getrun-
ken. Als aber nach der Eroberung des
Waadtlandes die dortigen Tropfen in den
Bernerkellern ausgeschenkt wurden, ver-
schwanden die hiesigen Weinberge. Grosse

Quartiere und weitläufige stras
mit neuen Namen sind seither ent

Im 14. Jahrhundert stand vor de
tor an der Laupenstrasse (heutige yj
der steinerne Lombachturm, genannt?

egg, mit freier Sicht auf die 'SlaJ
und das spätere Murtentor, gleich«
Wacht- und Vorposten zum ~

Stadt Bern; « an der Freiburgerstra»
legen, als man zum äussern
geht ». Nach vorhandenen Urkunà
hörte dieser Turm 1465 dem
kob Gurtenfry und 1538 dem Junker?

Lombach, der ihn dem Niedern
2000 Pfund verkaufte. 1724 wunjj
Turm dem Bachknecht zur Wohnung
lassen, der im Turmstübchen so rg
auf den Lauf des Stadtbachs Ans

zu halten hatte. Der alte Turm fg
Zerfall anheim, er wurde 1784 tg
abgetragen, umgebaut und für den

meister Wohnlich eingerichtet (ig
Bachknecht war er dann wohl zu gui

Vor hundert Jahren (1844) wurde

SLombachmatte samt dem Wohntum
der Stadt gehörten (später Brunner-!
versteigert. Die Wiese mass 8 Juck

und trug 400 Franken
Quadratmeter galt Fr. 2.33. Ein Privat

baute alsdann die drei Häuser
(Turmau), 45 und 49 an der Laupi
und an der Stelle des Turmes das Gas

haus Nr. 47. Dieses einstöckige Hält

misst 8X8 Meter im Grund und ist;

unterkellert, im Gegensatz zu dessen

seitigem Anbau. Bei der Parzellieraij
1844 ist der Bestand des erniedrigter
mes berücksichtigt und geschont w
Noch heute steht das zum Turm
Sodbrunnenhäuschen neben dem
haus an der Strasse. Der höhere Lonst

türm stand in der verlängerten Sin

und Alleeachse, nicht von ungefähr,

würdig bleibt, dass dieser
jährige Turm geschichtlich keine Ei
spielt haben soll. Ueber die Entslf

und den eigentlichen Zweck
sichts- oder Stadtbach-Bewachungst
ist uns nichts bekannt. Im Ate
von 1836 ist der bewohnte Lpmbad

unter Nr. 167 im Holligendrittel
führt. Er könnte bei zeitiger Instai

lung leicht heute noch stehen, den Ei

und dem Verkehr hat er nicht
gestanden.

Am westlichen Ende der Lombacl

matte steht das alte Rüngsbr«
Brunnmattstrasse 10, das 1585 als f

bernisches Pumpwerk erstellt, ®

Heimatstil neu aufgebaut und

stilliegt. Am 8. Oktober 1585 spie®

mais die Wasserkunst, den im Scb$ 5?

entsprungenen Küngsbrunnen mit r

messingenen Druckleitung in die t

stube beim Marktplatz ob der Ii
heben, von wo aus das Wasser in

lichem Gefälle nach der Stadtbru»

auf der Nordbastion der Kleinen *
(Schwanengasse) zu fliessen vermoc» sc

diese Leitung wurde 1844 der

stehende Villettebrunnen beim b"]

türm angeschlossen, zwecks Va

der drei datnals dort erstellten W
mit Trinkwasser.

Am 1, Januar 1801 pflanzte

vor dem Obern Tor, an der Stelle

mal das Aeussere Kreuz gestani

eine Linde (daher der geblieb®

Der Konàchwrm
im alten Kern

Zur Zelt à slten Lern wsr à weite
Osbist vor âem Obsrtor vollstsnâig länä-
lick. In «lern âer Ltsât nâker gelegenen
?eile âesselben ksnâeà sick slleràgs eine
^N2skl treunâlicker, in Ssumgârìen ver-
steckte Lsnâsitne, âie im Sommer von à-
jgsdörigen âer regimentskäkigen Lsmilien
bswoknt wurâen. Unter âenen wsr à
scklossartigs Völligen âer weiten» ststt-
lickste Lan. Visser kübscke, von à Ro-
msntik nook vsrsckönerte Vâelsit2 gekört
seit 1784 âer vsmilie von Mutsck.

vis 2u âen Lünk?igerjskren âes vorigen
âskrkunâerìs wurâe in âer. Stsâtumge-
kung wenig gsbsut. Oie Sokosskslâe wer

âie bsvor2Ugte Oegenâ âer vànâkâuser,
âes virckentelâ âiente lsnâwirìsckstt-
iicken Zwecken, ebenso âer Lrsitenrsin.
Vss wsstlick âer Stsât gelegene àesl
Zeigte en Stelle <ler Lânggssse unâ âes
Msttenkoks rieinlick psrrellisrten Orunâ-
Kesit2.

Vor âem Obern lor oà obensus vor
<ler Stsât wer zskrkunâertelsng <lis Os-
2sicknnng tiir à nëokste Umgebung âer
Steàt. àr Stsâtbscdksng wurâe seit 1293
ein ssurer IVein gebeut unâ suck getrun-
ken. 71ls sber nack âer Lrobsrung âes
IVesâtlsnâss à âortigen Iropken in âen
Lernerkellern susgesckenkt wurâen, ver-
sckwsnâen âie kiesigen Weinbergs. Orosse

«Zusrtiers unâ weitlsukige àrz
mit neuen Kiemen sinâ seitker em

Im 14. âskrkunâsrt stsnâ vor àtor en âer vsupsnstrssse (dsutíè^
âer steinerne Lomdsckturm, Mà,?
egg, mit treier Sickt euk âie Ltà
unâ âes spätere Murtentor, gleich
IVsckt- unâ Vorposten 2urn —

Stsât Lern; - sn âer Lreiburgerstrà
legen, els men 2um âussern
gebt», kisek vorkenâenen Ilrkuvà
körte âieser ?urm 1465 âsm
kok Ourtenkr? unâ 1538 âem lunke"
vombsck, âer ikn âsm visâern
2099 vkunâ verksukte. 1724

lurin âsm Lsckknsckt 2ur IVàunz
lessen, âer im Tlurmstübeksn so W
sut âen veut âes Stsâtbseds à
2U Kelten dette, ver site ?urm A
Zerteil enkeim, er wurâe 1784 tzz

ebgetregen, umgsbsut unâ tiir àmeister woknlick eingerickteì M
Lsckknsckt wer sr âsnn wokl ru xx

Vor kunâert âskren (1844) vwt
îkombsckmetts semt âem tVotuitun-
âer Steàt gekörten (später Brun»«-!
versteigert. Ois IViese mess 8 àir
unâ trug 499 Lrsnksn
Oueârstmeter gelt Or. 2.33. Lin?r!vià
beute slsâsnn âie ârsi Häuser
Crurmsu), 45 unâ 49 sn âer ksuxi
unâ en âer Stelle âes Turmes âss N
ksus kir. 47. Visses einstöckige M
misst 8X8 Meter im Orunâ unâ U

unterkellert, im Oegensstr ru âe»
seitigem àbsu. Lei âer LsrrellieiM
1844 ist âer Lsstsnâ âes ernieârixw
mes berücksicktigt unâ gesckoni «
vock keute stekt âes 2um ?urm
Soâbrunnenkâuscken neben âem
ksus sn âer Stresse, ver ködere ion!

turm stenâ in âer verlängerten An

unâ ^lleesckse, nickt von ungetà
wûrâig bleibt, âess âieser
z ädrige ?urm gesckicktlick keine N
spielt ksben soll. Ueber âie Lrckii

unâ âen eigsntlicksn Zweck
sickts- oâer Ltsâtbsck-LswsckunK!
ist uns nickts bekennt. Im áà
von 1836 ist âer bewoknte KombZ-t

unter kir. 167 im volligenârittêl î

tükrt. Lr könnte bei ssitigsr InsW

lung lsickt deute nook steken, à W

unâ âsm Verkekr kst er nickt
gestsnâsn.

ám westlicksn Lnâs âer Lomdsâ

mette stekt âes site LungsbM
Lrunnmsttstrssse 19, âes 1585 ski

bernisokss l?umpwerk erstellt, K

veimststil neu sutgebeut unâ

stilliegt, àn 8. Oktober 1585 spielt-

niais âie Wasserkunst, âen im
entsprungenen vüngsbrunnsn wit

^
messingenen vruekleitung in âie k

stubs beim Msrktplets ob âer Id

kebsn, von wo sus âes IVesser i»

licksm Oetälls neck âer Lwâtbr»

sut âer klorâbsstion âer Llswen ^
(Sckwsnsngssss) 2U tlisssen verwoc^ Ä

âiess Leitung wurâe 1344 âer

steksnâe Villettebrunnsn beim

turm sngescklosssn, 2wecks 7«

âer ârsi âelnsls âort erstellten i-M

mit Ikinkwssser.
^.m 1. ànusr 1891 ptlsnste

vor âero Odern l'or, an âer Lielle

msl âss Heussers Rirsu2 gestsoi

sine Vinâs (âsksr âer geblieben

O?



Tinrie) der eine'kupferne Tafel mit
Säender Inschrift unterlegt wurde: «Den

ranuar -1801 / im 3. Jahr -unseres zer-
KS Wohlstandes / pflanzte diesen
inm die Gemeindekammer von Bern. /
« se sein Aufwachsen unseren Wohlstand
IJedersehen in Friede und Ruhe. » Diese

Ben Gedanken erzeigen die Stimmung
Zeit. Die Hand des Siegers von 1798

» schwer auf der Stadt. Seitdem die
'"ten grünen Husaren der französischen
Lee beim Altenberg durch die Aare

«ritten kamen, waren trübe Tage über

die stolze Stadt hereingebrochen. 1884 beim

Fällen der Linde fand man dieses Kupfer-
plättchen, welches heute noch im Histori-
sehen Museum unter Nummer 768 aufbe-
wahrt wird.

Gegenüber dem Lombachturm (Bahn-
seite) ist 1753 auf einem vom Burgerspital
erworbenen Grundstück der Spitalscheuer-
natte die Salpeterhütte errichtet worden.

Wohn- und Fabrikationsgebäulichkei-
haben bis zum 1857 begonnenen Bahn-

lu dort gestanden. Die neue Salpeter-

raffinerie wurde 1856 auf das Sandrain-
oder Tilliergut, später nach Worblaufen
verlegt. Der Salpeterturm an der Unter-
torbrücke diente bis 1847 als Magazin der
staatlichen Pulververwaltung.

Im Jahr 1708 wurde den Hintersassen ein
abgesonderter Totenacker mit Umfassungs-
mauer auf dem Ziegelhof neben der spä-
teren Salpeterhütte angewiesen. Die Bur-
ger wollten den Kirchhof beim Oberen
Spital (Heiliggeist) für sich haben. Die
Hintersässen oder Niedergelassenen waren
zu jener Zeit Leute 3. Klasse, rechtlos und
geduldet, aber steuerpflichtig. Zweitklas-
sig galten die Ewigen Einwohner oder Ha-
bitanten, doch konnten sie nicht zu Amt
und Würden kommen; zur bervorrechteten
Klasse gehörten die regimentsfähigen Bur-
ger. Die Klassenunterschiede galten (bis
1798) über den Tod hinaus.

Der Lombachturm ist von der Bildfläche
verschwunden, geblieben ist sein Funda-
ment und der Name Turmau, Laupen-
Strasse 41. Die Laupenstrasse, eine alte
Heer- und Handelsstrasse, ist eine der

Der Lombachturm an der Laupenstrasse (1783)

prachtvollen Alleen, die sich strahlenför-
mig weit ins Land hinaus erstrecken. Sie
hat mit der Zeit Schritt gehalten und ist
heute ganz modern, zur großstädtischen
Avenue geworden. Fritz Maurer.

Angst
Die junge, zierliche Schwester Jenny besorgte die letzten

Dinge, die einem Toten verrichtet werden müssen. Sie band das
Kinn auf, sie drückte ihm die Augen zu, faltete seine Hände
und deckte ihn mit dem Leinentuch zu. Sie ordnete noch dieses
und jenes und erst als sie überzeugt war, dass alles in Ordnung
sei, verliess sie Nr. 87 und kehrte zu andern Pflichten zurück.

Der alte Mr. Daedden war seit sechs Monaten hier und alle
wussten, dass er sterben musste. — Schwester Jenny mochte ihn
gut leiden, sie pflegte ihn gern. Nie war er ungeduldig, niemals
klagte er, selbst dann nicht, wenn seine grossen Schmerzen ka-
men. Immer hatte er ein freundliches Lächeln für die Schwe-
stem; ja, er bat sie sogar oft um Verzeihung, dass er ihnen
soviel Arbeit machte. — Heute Abend nun war dieser gute, alte
Herr eingeschlafen, sanft und ruhig; er würde nicht wieder
erwachen.

Schwester Jenny hatte Nachtwache. '
Ob es eine unruhige Nacht geben würde, dachte sie für sich,

(un ja, die Zeit geht schneller vorüber, wenn ich zu arbeiten
labe. Zudem ist das Läuten weniger unheimlich als diese grosse
pile in dem weitläufigen Haus.

Bis Mitternacht war ständig etwas los. — Nr. 57 wollte den
'erband gewechselt haben. Nr. 12 wollte das Kissen anders
jelegt bekommen. Nr. 31 wollte wissen, wie spät es sei. Nr. 68
hatte Dürst.

Mitternacht. — Schwester Jenny sass ein wenig ermüdet auf
Stuhl im Vorraum und horchte in die Stille hinein,

•gentueh tat es ganz gut etwas zu ruhen,, Sie wurde immer
:
uneu müde. Die Nachtwachen strengten sie besonders an.

as 'tt j®®L"*sste sie sich eben gewöhnen. Alle hier mussten
Ei e •

e Angst, die dumme Angst, wenn nur die nicht
ihpr'k- 5 alles in sich auf, sie überwinden zu lernen,
in? t. sie das unheimliche Gefühl nicht los. Es
em^ m"

® .^el besser als am Anfang. Sie wird halt eben
Tir ^ Angst ganz zu überwinden. Sie wurde da-
i6

Man neckte sie deswegen gerne. — Nein,
umm von. ^®"^ben tapfer zu sein. Es war doch eigentlich

^ nahm, als die Stille anhielt, ein Buch zur
ind dp- j, Roman von Wassermann, der sie sehr stark fesselte

Da
schnell vergehen liess.

claute^??^ tatsächlich, andauernd. — Die Schwester
®KZimmo^ • j Was — nein, unmöglich — Nr. 87? —
SchS' der Tote lag. -Ohne sirh starr. Sie starrte regungslos auf diese

tof die Zahl jeder Bewegung unfähig blickte sie
Wie lanop „• fortwährend klingelte es, ohne Unterbruch,
später nicht

dasass und auf diese Zahl starrte, wusste
^ ganz lanssaS* Aber jetzt stand sie ganz langsam
esicht war kreidevreiss ^^ ^ gegeneinander gepresst. Ihr
|tht. Ihre°Pfli^h^,^^ tun? — Um Hilfe rufen durfte sie

Umständen ^ nachzusehen, ja, nachsehen gehen unter

Langsam, sehr langsam stieg sie die Treppe hinauf diesem
Klingeln nach. Sie blieb stehen, sie musste um Atem zu schöp-
fen stehen bleiben. Ununterbrochen hallte die Glocke durch den
Korridor, durch das ganze Haus. Ihr war, die ganze Welt müsste
diese Glocke hören. Jemand müsste doch jetzt kommen und sie
von dieser unheimlichen Angst befreien, die sie erfasst hatte.
Aber niemand kam, ausser dem Glockenton war alles still, un-heimlich still. — Sie versuchte sich zu fassen: Vielleicht werde
ich verrückt — aber ich muss doch nachsehen, — ich muss —ich muss.

Sie stand vor der Türe des Zimmers Nr. 87. Sie stand da
und versuchte zu denken, sich vorzustellen, was darin ihrerwohl warte. Was will der Tote? — Dummes Zeug, der will doch
nichts mehr, der ist doch tot, ich weiss es, ich sah es, der Arzt
sagte es.

Jetzt drückte sie auf die Klinke. Sie zitterte am ganzenLeib, sie fror.
Da stand sie im Zimmer. Sie tastete nach dem Lichtschalter.

Das Licht flutete durch das ganze Zimmer. Schwester Jennymusste sich an die Wand lehnen. Sie starrte auf das Bett des
Toten. — Da war alles so, wie sie es verlassen hatte, exakt
geordnet, sauber und rein. Der Tote lag ruhig da.

Ihr Blick ging weiter und blieb an der Läutvorrichtung
hängen.

Ein erlösendes Lachen drängte sich aus ihr heraus, — wieein Schrei tönte es. — Was war geschehen? — Die mangelhaftinstallierte Vorrichtung war heruntergefallen, gerade auf den
Dauteknopf. Das hatte zur Folge, dass die Glocke ununterbro-chen läutete.

Mit zwei schnellen Griffen ordnete Schwester Jenny dieSachè.
Nach und nach wurde sie ruhiger.
Am Morgen wunderten sich die andern Schwestern über

eine weisse Haarsträhne, die in Schwester Jennys braunen Haa-ren zu finden war. — In der Nacht hatte sie ihre Angst ver-loren. * „

Das praktische Marktnetz
Zuerst häkelt man mit festen Ma-

sehen einen Boden von 15 cm Durch-
messer. (Etwa 18 Maschen Umfang).
Einmal ringsum in jede Masche 1 feste
M., 1 Luftmasche. Von jetzt an wird
die feste M. immer um die mittelste
Luftmasche der vorhergehenden Tour
gehäkelt. Zweimal ringsum 1 feste M.
2 Luftm., zweimal ringsum 1 feste M.;
3 Luftm; zweimal ringsum 1 feste M.,
4 Luftm., lmal ringsum 1 feste M.,
5 Luftm.; lmal ringsum 1 feste M.,
6 Luftm.; und so weiter bis zu 9 Luft-
maschen; 12mal ringsum 1 feste M.,
10 Luftmasehen; 2 mal ringsum 1 feste
M., 8 Lüft.; 1 mal ringsum in jede
Luftmaschenkette 5 feste Maschen.
Henkel: 1. Tour etwa 20 cm Luftmä-
10 Luftmaschen; 2mal ringsum 1 feste
Masche.

i

5^à eme kuptsrne Tstel mit

àoàer Insckrikt unterlegt wurâe; «Den

àusr -lâ / à 3. 3skr unseres -er-
IVoklstsnâss / pklsn-ts âissen

«-um âie Qsmsinâeksmmsr von Lern. /
» ,-e sein áutwscksen unseren IKoklstsnâ
7«ieàerssken in Rrisâs unâ Ruke. > Oiess
wlmes» «eâsnken er-sigsn âie Stimmung

Zeit. vie Ksnâ âes Lisgers von 1793

- sektvsr sut âsr Ltsât. Leitâem àâ grünen Kussren âsr krsn-ösiscksn

dà ^ltenberg âurck âie ásre
«ritten ksmsn. waren trübe Tage über
àstol-sLwâtkereingsbrocksn. 1884 bsirn

Men à kinâs ksnâ msn âissss Kupksr-
Mttcken. wslckss beute nocb iin Kistori-
Mn âssuin unter Kummer 768 sukbe-

vsdrr wirâ.

lZegenübsr âsin kombsekturm (Rskn-
seite) ist 1723 sut einem vorn Rurgsrspitsl
sivorbensn Qrunâstûck âsr Lpitslscdeusr-
nette âie Lslpstsrkütts erricktst worâsn.

Và- unâ ksbrikstionsgebäuiickksi-
wben bis -urn 13S7 begonnenen Rskn-

m àort gsstsnâsn. vie neue Lslpster-

rsktinsrie wurâe 18S6 sut âss Lsnârsin-
oâsr Tillisrgut, später nsck IVorblsuken
verlegt, ver Lslpstsrturm sn âsr Unter-
torbrücks âiente bis 1847 sis Klsgsà âer
stsstlicksn Rulvsrvsrwsltung.

lin âsbr 1768 wurâe âsn Kintsrssssen ein
sbgesonâertsr Totenscksr mit Ilmtsssungs-
rnsuer sut âsnr Zisgelkot neben âer sps-
tsrsn Lslpetsrkütte angewiesen. Ois lZur-
gsr wollten âsn Kirckkok bsirn Oberen
Spitsl (Keiliggsist) tür sick ksbsn. Ois
Hintersassen oâer Kieâsrgslssssnen waren
-u jener Zeit keute 3. Klssse, recbtlos unâ
geâulâst, sksr steusrptlicktig. Zwsitklss-
sig gslten âie Rwigen klnwokner oâer Us-
bitsntsn, âoeb konnten sie nickt -u àrt
unâ IVûrâen kommen; -ur ksrvorreektetsn
Klasse gekörten âie rsgimentstskigen Our-
gsr. vis Klssssnuntersckisâs gslten <bis
1798) über âen Toâ kinsus.

Oer kombsekturm ist von âer Lilâklseke
versckwunâen, geblieben ist sein Runâs-
rnsnt unâ âer Ksme Turmsu, ksupen-
strssse 41. Ois ksupsnstrssse, eine site
User- unâ Osnâslsstrssss, ist sine âsr

ver tombockturm on âsr taupensirasss (178Z)

prsektvollsn Alleen, âie sick strsklentör-
rnig weit ins ksnâ kinsus erstrecken. Sis
kst rnit âer Zeit Lckritt geksltsn unâ ist
deute gan? rnoâern, -ur groLstsâtiscken
àenus geworâsn. àurer.

vie junge, -isrlicke Lckwestsr Fennzr besorgte âie lstàn
MM, âie einem Toten verricktet wsrâsn müssen. Sie bsnâ âss
Kinn sut, sis ârûckte ikm âie àgsn -u, ksltsts seine vsnâe
mâ âeckts ikn mit âem ksinentuck -u. Sis orânsts nock âieses
miâ jenes unâ erst sis sie übsr-eugt wsr, âsss slles in Orânung
sei, verliess sis Kr. 87 unâ kskrts -u snâern Rtlicktsn -urück.

ver à Mr. Ossââsn war seit seeks Klonstsn kier unâ slle
vnrssìen, âsss er sterben musste. — Sckwester âsnn^ mockts ikn
Mì leià, sie ptlsgts ikn gern. Are wsr er ungeâulâig, niemsls
àAe er, selbst âsnn nickt, wenn seine grossen Lckmer-en ks-
men. Immer kstts er ein kreunâlickss ksckeln tür âie Lckwe-
àsi; /s, er bst sie sogsr okt um Ver-eidung, âsss er iknsn
soviel Arbeit rnsckts. — Heute ^.kenâ nun war âisssr gute, site
Herr eingsseklsten, ssntt unâ rukig; er würde nickt wieder
ervàn.

Làester âennzr kstte Kscktwscks. '
üb es eine runnings Ksckt geben würde, âsckte sie kür sick,

iun js, à Zeit gekt scknsller vorüber, wenn ick -u arbeiten
>à. Zuâenr ist âss käuten weniger unkeimlick sis âisss grosso
Me à àm Haus.

Lis Wttsrnsckt wsr stsnâig etwss los. — Kr. S7 wollte âen
'ànâ gsweeksslt ksbsn. Kr. 12 wollte âss Kissen snâers
àzt bekommen. Kr. 31 wollte wissen, wie spät es sei. Kr. 68

dette Durst.
Mterirsekt. — Lckwester âsnnzr ssss sin wenig ermüäet sukà Vorraurn unà tiorekte in 6ie Stille kinein.

^enmek wt es gsn- gut etwss -u ruken, Lie wurâe immer
Wen muae. Oie strengten sie besonders an.

»?
^âu mussts sie sick eben gswöknen. ^.lle kier mussten

Är? v -
^ àgst, die dunune ^.ngst, v^enn nur die niebt

ckpi- S' ^bot Alles in sick sut, sie überwinäsn 2U lernen,
ins?

^
t. à« sis âss unksimlicks Oetükl nickt los. Os

êà I ^ -à besser sls sm àtsng. Lie wirâ kslt eben
ûr

diese ^.ngst gan^ 2U überwinden. Lie wurde da-
e nmm^êàebt. Man neekte sie deswegen gerne. — Nein,
"Mm voa à^^àen tsptsr -u sein. Os wsr âock eigentlick

nskm, sls âie Ltills sndielt, ein Ruck -ur
M âov sr ^rr IVssssrmsnn, âsr sie sekr stsrk kesselte

vs
seknsll vergsksn liess.

àsuteî^ tstsscklick, snâsuernâ. — Ois Lckwestsr
— nein, unmöglick — Kr. 87? —à âer Tote lsg. -VKns <-iok stsrr. Sie sìsrrte regungslos sut âisss

^ âie ^^üren, xu Jeder Bewegung unkâbig dliekte sie
Nx Ì»no7 tortwskrenâ klingelte es, okns Unterdrück.
Mter r>i->kr

âsssss unâ sut âless Zskl stsrrte, wusste
^ Nu- lsnsv-,^ ^ ^.ber jet-t stsnâ sis gsn- lsngssm
-«Äekt wsr kreàwsiss

^â^ gsgsnsinsnâer gepresst. Ikr
>àt. làî'. wsr -u tun? — Om Kilts ruten âurkts sie

Vruzàâs» ^uk-ussksn, js, nsckseken geken unter

Osngssm, sekr lsngssm stieg sie âie Treppe kinsut âie«^
Klingeln nsck. Lis blieb steksn, sie musste um átem -u scköp-
ten stsken bleiben. Onunterbrocken ksllte à Olocke âurck âsn
Korriâor, âurck âss gsn-e Ksus. Ikr war, âie gsn-e 'tVslt müsste
âisss Olocke kören, âsmsnâ müsste âock jst-t kommen unâ sis
von âisser unksimlicken àgst betrsien, âie sis erkssst kstts.
ábsr nismsnâ kam, susssr âem Olockenton wsr slles stM, un-ksimlick still. — Lis versuckts sick -u ksssen: Vielleickt wsrâs
ick verrückt — aber ick muss âock nsckseken, — ick muss —ick muss.

Lie stsnâ vor âer Türe âss Zimmers Kr. 87. Lie stsnâ âs
unâ versuckts -u âenken, sick vor-ustellen, was âsrin ikrerwokl wsrts. IVss will âer Tote? — Oummes Zeug, âsr will âock
nickts mskr, âsr ist âock tot, ick weiss es, ick ssk es, âer ár-tssgte es.

drückte sie suk die Lüinke. Lie witterte srn gongen
Reib, sie kror.

Os stsnâ sie im Zimmer. Lie tsstste nsck âem Oicktsckslter.
Oss Kickt tlutsts âurck âss gsn-e Zimmer. Lckwestsr lennvmusste sick sn âie Wsnâ lsknsn. Lis stsrrte sut âss Rett âss
Toten. — Os wsr slles so, wie sie es vsrlssssn kstts, exskt
geordnet, sauber und rein. Oer l'ote lag rubig da.

Ikr Rück ging weiter unâ blieb sn âsr Osutvorricktung
ksngsn.

Rin erlösenäss kacken ârsngte sick sus ikr ksrsus, — wieein Lckrei tönte es. — IVss wsr gsscksksn? — Ois msngslksttinstallierte Vorricktung wsr keruntsrgsksllsn, gsrsâs sut âsn
Oautelcnopk. Oas batte sur Bolge, dass die Oloeke ununterbro-cksn lsutste.

klit -wsi scknsllen «ritten orânsts Lckwestsr .Isnnv Mesaebà.
Ksck unâ nsck wurâe sis rukiger.
ám lVlorgsn wunâertsn sick âie snâern Lckwestsrn über

sine weisse Kssrstrskns, à in Lckwestsr âsnnzn brsunsn Kss-ren 2iu rinden war. — In der Naebt batte sie ibre ^.ngst ver-lorsn. ^ ^

à Mkàà ààà
Zuerst kskelt man mit testen à-scken einen Roâsn von IS cm Ourck-

Messer. (Rtws 18 Klsscken Omksng).
Rinmsl ringsum in jeâs IVlsseke 1 teste
llk, 1 kuktmsscke. Von jst-t sn wirâ
âie teste M. immer um âie mittslsts
kuktmsscke âsr vorkergekenâen Tour
gekakelt. Zweimsl ringsum 1 teste Kl.
2 kuktm., -wsimsl ringsum 1 teste Kl.;
3 kuttin; -weimsl ringsum 1 teste Kl.,
4 kuttm., Imsl ringsum 1 teste Kl.,
5 kuktm.; Imsl ringsum 1 teste Kl.,
6 kuttm.; unâ so weiter bis Su 9 kutt-
msscksn; 12msl ringsum 1 teste KI.,
19 kuktmsseken; 2 mal ringsum 1 teste
M., 8 Kütt.; 1 msl ringsum in jeâe
kuttmsscksnkette 5 teste Klsscken.
Kenksl: 1. Tour etwa 26 cm kuttms-
10 kuttmascken; 2msl ringsum 1 teste
Klsscke.
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